
45 %

191.120

148

2014

80,3 Mio.

69 %

466

10.128

2 Mio.

www.ihk-niederrhein.de

DER NIEDERRHEIN IN ZAHLEN 2015/16



INHALTSVERZEICHNIS

ZAHLEN AUS DER REGION  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 04

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG
Bevölkerung am Niederrhein  . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 06
Demografischer Wandel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 07
UNTERNEHMEN UND DYNAMIK
IHK-Unternehmen am Niederrhein  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 08
Gewerbeentwicklung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 09

KONJUNKTUR UND WACHSTUM
IHK-Konjunkturbefragung  . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 10
Bruttowertschöpfung 2013   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  11

ARBEITSMARKT
Beschäftigung

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte  . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 12
Strukturwandel  . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 13

Arbeitslosigkeit
Entwicklung der Arbeitslosen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 14
Arbeitslosenstruktur   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 15

NEU ABGESCHLOSSENE AUSBILDUNGSVERHÄLTNISSE AM NIEDERRHEIN  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 16

BRANCHENFOKUS INDUSTRIE
Verarbeitendes Gewerbe am Niederrhein   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 18
Stahlproduktion  . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 19

BRANCHENFOKUS LOGISTIK
Schiffsumschlag in den Häfen am Niederrhein   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 20
Pendlerstatistik   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 21

BRANCHENFOKUS HANDEL
Einzelhandelszentralität  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 22
Handelsunternehmen am Niederrhein   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 23

BRANCHENFOKUS TOURISMUS
Übernachtungen   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 24
IHK-Tourismusumfrage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25

ÖFFENTLICHE FINANZEN
Realsteuerhebesätze  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 26
Verschuldung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 27

Impressum:

© 2016 Niederrheinische Industrie- und Handelskammer
Duisburg  Wesel  Kleve zu Duisburg

Postfach 10 15 08
47015 Duisburg

Redaktion: Niederrheinische IHK, Ocke Hamann, Susanne Hoß 
Gestaltung und Produktion: cantaloop GmbH, Duisburg 
Druck: BasisDruck, Duisburg

Mai 2016



ZAHLEN AUS DER REGION

*ohne Walsum Papier GmbH
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1,25 Mio. 
Einwohner am Niederrhein

30 % 
des industriellen Energieverbrauchs 
in NRW entfallen auf den Niederrhein

62.269 
IHK-zugehörige Unternehmen

1,9 Mio.
Fluggäste am Airport Weeze

12.000
Ausbildungsverhältnisse

2 Mio.
Übernachtungen 
in Beherbergungsbetrieben

52 Mio. 
Tonnen Schiffsumschlag 
in den Duisburger Häfen*

15,1 Mio. 
Tonnen Rohstahlproduktion

50.000
Studierende
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BEVÖLKERUNG AM NIEDERRHEIN DEMOGRAFISCHER WANDEL
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Gebiet
Einwohner 2015 Veränderung  

Einwohner 
2015/2011 in %

Fläche
Einwohner  

je qkmAnzahl in qkm

Duisburg 486.936 -0,3 233 2.092
Kreis Wesel 457.407 -2,2 1.043 439
Alpen 12.598 -1,0 60 211
Dinslaken 67.129 -3,2 48 1.409
Hamminkeln 26.586 -3,7 165 162
Hünxe 13.525 -0,3 107 127
Kamp-Lintfort 37.176 -2,9 63 589
Moers 103.050 -2,2 68 1.523
Neukirchen-Vluyn 26.903 -2,5 43 619
Rheinberg 30.699 -2,6 75 408
Schermbeck 13.464 -1,2 111 122
Sonsbeck 8.648 0,0 55 156
Voerde 36.204 -3,0 53 677
Wesel 60.061 -1,0 123 490
Xanten 21.364 -0,8 72 295
Kreis Kleve 306.406 -0,5 1.233 249
Bedburg-Hau 12.814 -2,9 61 209
Emmerich 30.349 2,8 80 377
Geldern 33.325 -1,0 97 344
Goch 33.642 -1,4 115 291
Issum 11.877 -0,2 55 217
Kalkar 13.730 -0,7 88 156
Kerken 12.975 2,2 58 223
Kevelaer 27.966 -1,4 101 278
Kleve 48.996 -0,9 98 501
Kranenburg 10.356 3,8 77 135
Rees 21.315 -4,1 110 194
Rheurdt 6.667 -1,2 30 222
Straelen 15 .815 2,4 74 214
Uedem 8.145 -0,8 61 134
Wachtendonk 8.056 2,0 48 167
Weeze 10.378 -3,3 79 131
IHK-Bezirk 1.250.749 -1,1 2.509 499
NRW 17.683.129 -0,9 34.110 518

Bevölkerung im Erwerbsfähigen Alter (15 – 65), absolut und Anteil an Gesamtbevölkerung

Bevölkerung im Nicht-Erwerbsfähigen Alter, absolut und Anteil an Gesamtbevölkerung

1994

Jahre

-43.317

-32.981

-18.029

-60.113

+12.280

-23.282

2014

2034

Duisburg Kreis Wesel Kreis Kleve
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173.849
32 %

166.525
34 %

182.599
39 %

145.483
31 %

158.168
35 %

194.635
45 %

93.708
33 %

101.943
33 %

134.778
43 %

362.257
68 %

318.940
66 %

285.959
61 %

317.105
69 %

299.076
65 %

238.963
55 %

190.740
67 %

203.020
67 %

179.738
57 %
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Absolute 
Veränderung  
der Bevölker-
ung im Erwerbs-
fähigen Alter

Absolute 
Veränderung  
der Bevölker-
ung im Erwerbs-
fähigen Alter



ANZAHL DER UNTERNEHMEN ZUM 31.12.2015

IHK-UNTERNEHMEN AM NIEDERRHEIN

Einzelhandel 
12.508

Sonstige 
25.077

Produzierendes Gewerbe
9.417

Gastgewerbe 
3.931

Großhandel 
3.133

Verkehr und Lagerei
2.203
Handel mit und Reparatur von Kfz
1.888

Finanzdienstleistungsgewerbe
863

Handelsvermittlung
1.455

Versicherungsgewerbe
1.753

Kreditgewerbe
41

GEWERBEENTWICKLUNG
GEWERBEAN- UND -ABMELDUNGEN IN 2015
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ERÖFFNETE UNTERNEHMENSINSOLVENZEN AM NIEDERRHEIN

207 466 615 337

2000 2005 2010 2015

Gewerbeabmeldungen

Die Prozentangaben beziehen sich auf die Veränderung gegenüber dem Vorjahr.

Gewerbeanmeldungen

2.920 Kreis Kleve

Kreis Wesel

4.788 -2 %-10 % Duisburg

6000 4000 2000 0 2000 4000 6000

2.7420 % -1 %

3.442  -8 %   -10 %3.327

4.660

GEWERBEAN- UND -ABMELDUNGEN 2015 FÜR AUSGEWÄHLTE 
BRANCHEN AM NIEDERRHEIN

Verkehr und Lagerei

Gastgewerbe

Information und 
Kommunikation

Handel; Instandhaltung u.  
Reparatur von Kraftfahrzeugen

10000100020003000 2000 3000

0 %

+4 %282296+7 %

-22 %357 304+4 % Verarbeitendes Gewerbe

343 343+18 %

1.049-4 % -3 %973

-5 % -5 %2.733 2.588
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62.269 
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BRUTTOWERTSCHÖPFUNG 2013
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	 Geschäftslage
	 Geschäftserwartungen

IHK-KONJUNKTURKLIMAINDEX NIEDERRHEIN ZU HERSTELLUNGSPREISEN

GESCHÄFTSLAGE UND -ERWARTUNGEN AM NIEDERRHEIN

IHK-KONJUNKTURBEFRAGUNG
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Produzierendes Gewerbe

Dienstleistungsbereiche

Veränderung 2013 zum Vorjahr

-1,5 %

Duisburg
14,2  

Mrd. EUR

33 %

0 %

67 %

Veränderung 2013 zum Vorjahr

+4,0 %

11,0
Mrd. EUR

32 %

1 %

67 %

Veränderung 2013 zum Vorjahr

+3,0 %

7,2  
Mrd. EUR

24 %

72 %

4 %

Kreis Wesel

Kreis Kleve

Der Konjunkturklimaindex spiegelt 
Lage und Erwartungen zusammen-
fassend wider.

Saldo in Prozentpunkten 
aus gut und schlecht bzw. 
besser und schlechter

10 | SEITE SEITE | 11



2015

2005*

1995

1985

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG 
BESCHÄFTIGTE

STRUKTURWANDEL

ANZAHL ZUM 30.09.2015

1 Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008. 

* bis 2005: Stichtag 31.12.; ab 2005: Stichtag 30.09.; 2014 erfolgte eine Revision der Beschäftigungs- 
statistik. Für den IHK-Bezirk sind die vorliegenden Werte erst ab 2004 revidiert. Aufgrund der Revision 
sind Vergleiche der absoluten Zahlen nur eingeschränkt möglich.

Wirtschaftsbereich1
Stadt  

Duisburg
Kreis  

Wesel
Kreis  
Kleve

NRW

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 134 947 4.662 32.414
Produzierendes Gewerbe 47.520 35.933 23.639 1.817.615
Bergbau u. Gewinnung v. Steinen u. Erden 69 884 94 20.897
Verarbeitendes Gewerbe 36.606 23.359 15.478 1.365.877
Energieversorgung 1.965 1.236 287 53.534
Wasserversorgung, Abwasser/Abfall, 
Beseitigung 856 2.044 825 55.254
Baugewerbe 8.024 8.410 6.955 322.053
Dienstleistungsgewerbe 119.880 92.720 68.305 4.691.239
Handel; Instandhalt. u. Rep. v. Kfz 20.853 22.920 16.307 954.677
Verkehr und Lagerei 14.604 6.397 4.134 341.177
Gastgewerbe 3.430 3.270 2.570 166.552
Information und Kommunikation 2.311 2.120 571 197.928
Finanz- u. Versicherungs-DL 5.512 3.030 2.178 222.627
Grundstücks- und Wohnungswesen 1.085 672 364 45.041
Freiberufl., wissensch. u. techn. DL 8.379 7.956 4.531 445.492
Sonstige wirtschaftliche DL 18.184 8.293 8.384 491.949
Öffentl. Verwalt., Verteidigung; Soz. vers. 11.386 6.894 4.211 328.897
öffentliche und private DL (ohne öffentl. VW) 34.136 31.168 25.055 1.496.899
Insgesamt 167.535 129.606 96.606 6.541.340

ANTEILE AN GESAMTBESCHÄFTIGUNG IM IHK-BEZIRK
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 Land- und Forstwirtschaft

 Produzierendes Gewerbe

 Dienstleistungsgewerbe

 Absolute Gesamtbeschäftigung 

1,5 %

1,8 %

1,2 %

1,2 %

27,2 %

33,7 %

43,7 %

53,8 %

71,3 %

64,5 %

55,2 %

45,0 %

393.747

343.453

355.333

359.327
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ARBEITSLOSENSTRUKTURENTWICKLUNG DER ARBEITSLOSEN

RELATIVE ENTWICKLUNG DER ARBEITSLOSENZAHL 
(JANUAR 2010 = 100 %)

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

65 %

75 %

85 %

95 %

90 %

80 %

70 %

105 %

100 %

RELATIVE ENTWICKLUNG DER ARBEITSLOSENZAHL DER UNTER 
25-JÄHRIGEN (JANUAR 2010 = 100 %)
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	 Stadt Duisburg
	 Kreis Wesel
	 Kreis Kleve

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

50 %

70 %

60 %

100 %

80 %

90 %

120 %

110 %

130 % 	 Stadt Duisburg
	 Kreis Wesel
	 Kreis Kleve

IM MÄRZ 2016

55
 %

55
 %

52
 %

45
 %

45
 %

48
 %

33.207
Anzahl

17.586
Anzahl

10.675
Anzahl

Duisburg

Veränderungen gegenüber 
dem Vorjahresmonat

Kreis Wesel

Kreis Kleve

15 bis unter 25 Jahre

25 bis unter 50 Jahre

50 bis unter 55 Jahre

55 Jahre und älter

9 % 9 %

11 %

12 %
13 %

13 %

16 % 20 %

18 %

63 %
57 %

58 %

+6,3 % -8,2 %

+1,9 %

+2,1 %

-0,8 %

-6,4 %
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502
Kaufmann/Kauffrau 

im Einzelhandel

4.629
Insgesamt

497
Verkäufer-/in

257
182

175

169

154
148 114

113
85 83

79

75

65

62

61

59

54
51

47

46
43

42
38

37
36

35
35
32
31
30

399
Kaufmann/Kauffrau für 
Bürokommunikation 

und -management

ZUM 31.12.2015

Kfm./Kff. im Groß- 
und Außenhandel Fachkraft für Lagerlogistik

Industrie-
kaufmann/-kauffrau

Kaufmann/Kauffrau
für Spedition und Logistikdl.

Bankkaufmann/
-kauffrau

Koch/
Köchin

Elektroniker/-in
Fachinformatiker/-in

Fachlagerist/-in

Hotelfachmann/-kauffrau

Eisenbahner/-in Betriebsdienst

Kfm./Kff. für Vers. und Finanzen

Verfahrensmechaniker/-in in der Hütten- und Halbzeugindustrie

Fachkraft für Kurier-, Express- u. Postdienstl.

Automobilkaufmann/-kauffrau
Zerspanungsmechaniker/-in

Berufskraftfahrer/-in

Mechatroniker/-in

Kfm./Kff. im Gesundheitswesen

Sport- und Fitnesskaufmann/-kauffrau
Restaurantfachmann/-fachfrau

Bauzeichner/-in
Fachkraft im Gastgewerbe

Immobilienkaufmann/-kauffrau
Fachmann/-frau für Systemgastronomie

Tourismuskaufmann/-kauffrau

Fachkraft für Schutz und Sicherheit

Konstruktionsmechaniker/-in
Chemikant/-in

Industrie-
mechaniker/-in

Top 3
 gewerblich-technisch

Männer
1. Industriemechaniker
2. Elektroniker in Betriebstechnik
3. Verfahrensmechaniker in der Hütten- 	

und Halbzeugindustrie

Frauen
1. Bauzeichnerin
2. Mediengestalterin Digital und Print
3. Chemielaborantin

Top 3
kaufmännisch

Männer
1. Kaufmann im Einzelhandel
2. Verkäufer
3. Fachkräfte für Lagerlogistik

Frauen
1. Verkäuferin
2. Kauffrau im Einzelhandel
3. Kauffrau im Büromanagement
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NEU ABGESCHLOSSENE AUSBILDUNGSVERHÄL TNISSE AM NIEDERRHEIN
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VERARBEITENDES GEWERBE 
AM NIEDERRHEIN

Betriebe* Verän-
derung 
zu 2014 

in %

Beschäf-
tigte*

Verände-
rung zu 
2014 
in %

Gesamt-
umsatz in 
Mio. Euro

Verände-
rung zu 
2014 
in %

Export-
quote 
in %

Stadt Duisburg 139 -4,1 33.640 -3,0 10.970 -10,8 28,9
Kreis Wesel 209 0,5 20.342 1,4 5.817 -1,6 49,6
Kreis Kleve 161 2,5 12.578 1,1 3.403 3,9 46,7
IHK-Bezirk 509 -0,2 66.560 -0,9 20.190 -6,0 37,9
NRW 10.088 0,5 1.219.289 0,0 333.677 -1,2 43,6

Wirtschafts-
zweig

Betriebe* Verän-
derung 
zu 2014 

in %

Beschäf-
tigte*

Verände-
rung zu 
2014 
in %

Gesamt-
umsatz 
in 1.000 

Euro

Verände-
rung zu 
2014 
in %

Export-
quote 
in %

Herstellung von 
Nahrungs- und 
Futtermitteln

81 9,5 6.929 7,1 2.054.430 0,6 32,5

Chemische 
Industrie

30 0,0 5.523 1,3 3.215.588 -0,1 63,1

Metallerzeu-
gung und 
-bearbeitung

18 5,9 21.048 -1,0 8.081.538 -11,2 24,1

Herstellung von 
Metallerzeug-
nissen

75 -2,6 3.895 -5,6 713.491 -10,4 23,3

Maschinenbau 65 -1,5 10.403 -2,6 2.686.388 -5,8 63,3

AUSGEWÄHLTE BRANCHEN DES VERARBEITENDEN 
GEWERBES AM NIEDERRHEIN IM JAHR 2015

 Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe, Bergbau sowie Gewinnung von Steinen und Erden mit 20 und mehr Beschäftigten
*Stichtag: 30.09.

 Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten, Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008
*Stichtag: 30.09.

STAHLPRODUKTION
RELATIVE ENTWICKLUNG DER STAHLPRODUKTION IN TONNEN 
(BASISJAHR: 2000)
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IM JAHR 2015

0 %

50 %

100 %

150 %

200 %

250 %

300 %

350 %

400 %

450 %

500 %

550 %

600 %

650 %

700 %

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

77 %
86 %
93 %

94 %

188 %

623 %

	 Welt
	 USA
	 China

	 EU-28
	 Deutschland
	 Niederrhein

6-FACHE
Stahlproduktion  
in China um das

angestiegen.

18.154
Beschäftigte in der Eisen- und 
Stahlindustrie am Niederrhein 

im Jahr 2015.

Deutschlandweite  
Produktion um

7 %
gesunken,

Produktion am 
Niederrhein um

6 %
gesunken.

Seit 2000:
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PENDLERSTATISTIKSCHIFFSUMSCHLAG IN DEN HÄFEN
AM NIEDERRHEIN

Berufseinpendler
(Tagespendler) 

insgesamt

Berufsauspendler
(Tagespendler) 

insgesamt
Duisburg 99.908 90.879
Kreis Wesel1 110.484 146.399
Kreis Kleve1 69.100 84.900
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ZUM 30.06.2014

IM JAHR 2015
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1 Ohne Walsum Papier GmbH (ehemals Norske Skog Walsum GmbH)
2 Ab 01.01.2015 erfolgt der Schiffversand der Firma Esco über die Firma Hülskens (Hafen Wesel).  

Der Umschlag ist somit ab dem Jahr 2015 in den Meldungen von DeltaPort berücksichtigt.  
Um einen Vergleich möglich zu machen, wurden auch für das Jahr 2014 die Zahlen der Firma  
Esco zu den Zahlen der DeltaPort GmbH & Co. KG hinzuaddiert.

1 Bei den Pendlerzahlen zu den Kreisen 
sind auch jene Ein- und Auspendler 
enthalten, die zwischen den Gemein-
den eines Kreises pendeln.

Häfen und Ladestellen Schiffsumschlag in 
Tonnen 2015

Veränderung zu 2014 
in %

Duisburger Hafen AG 15.565.000 0,0

thyssenkrupp Steel Europe AG, 
Hafen Schwelgern

23.295.009 4,7

HKM GmbH, Hafen Huckingen 10.195.090 -2,1
InfraTec 133.575 3,0
Sachtleben 287.749 10,8
Georg Plange GmbH & Co. KG 69.440 -21,2

thyssenkrupp Steel Europe AG, 
Hafen Walsum-Süd

2.361.018 5,3

Duisburger Häfen1 51.906.881 1,9
DeltaPort GmbH & Co. KG2 2.959.599 8,2
Solvay Infra GmbH 267.516 -4,2
Rheinhafen Orsoy 2.505.088 -7,6
Häfen Kreis Wesel 5.732.203 0,1
Rhein-Waal-Terminal GmbH Emmerich 857.571 7,9
KLK Emmerich GmbH 216.601 18,9
Häfen Kreis Kleve 1.074.172 10,0
Insgesamt 58.713.256 1,6

Duisburg

Kreis 
Kleve

7.202

10.128

18.150

11.132

8.907

1.210

Düsseldorf
Krefeld

Essen

Niederlanden

Oberhausen

Kreis 
Wesel

47.497
innerhalb des 
Kreisgebietes

44.705
innerhalb des 
Kreisgebietes

29.556

7.856

6.314

7.798

6.199

15.293

6.353

2.989

3.867

4.141 4.414

1.113

388

938

3.466

2.414

3.618

1.356

8.820

6.456

2.042
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HANDELSUNTERNEHMEN AM NIEDERRHEINEINZELHANDELSZENTRALITÄT

2016 ZUM 31.12.2015

 ≥ 40 – < 60
 keine Umsatz- und Zentralitätszahlen vorhanden1 

 ≥ 120 – < 140

Einzelhandelszentralitätsindex 
(Deutschland = 100)

Die Zentralität des Einzelhandels kann als Quotient aus dem Index des Einzelhan-
delsumsatzes und dem Index der einzelhandelsrelevanten Kaufkraft, multipliziert 
mit dem Faktor 100 berechnet werden. Sie kann als Indikator für das Ausmaß des 
Kaufkraftabflusses bzw. -zuflusses im Vergleich zum gesamten Bundesgebiet in-
terpretiert werden.

 ≥ 60 – < 80

 ≥ 140 – < 160

 ≥ 80 – < 100

 ≥ 160 – < 180

 ≥ 100 – < 120
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EINZELHANDEL
Insgesamt
31.12.2015

Veränderung
2015/2014 in %

Nahrung, Getränke, Tabakwaren 935 5,6
medizinische, orthopädische u. kosmetische Artikel 704 -2,1
Textilien, Bekleidung, Schuhe, Lederwaren 1.363 7,2
elektr. Haushalts-, Rundfunk- u. Fernsehgeräte, 
Musikinstrumente

813 -0,2

Metallwaren, Anstrichmittel, Bau- u. Heimw. -bedarf 813 -5,2
Blumen, Pflanzen, Zoobedarf 813 6,4
feinmech. und optische Erzeugnisse, Computer, Software 691 -3,5
Versandhandel 1.048 12,4
Einzelhandel v. Lager, Haustürverkauf, Fahrverkauf 382 25,7
sonstiger Einzelhandel (einschl. Betriebsstätten) 4.946 8,7
Einzelhandel insgesamt 12.508 3,0

GROSSHANDEL
Insgesamt
31.12.2015

Veränderung
2015/2014 in %

Erze, Stahl, NE-Metall u. ä. 111 -4,3
Holz, Baustoffe, Installationsbedarf 414 1,2
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 388 3,7
Textilien, Bekleidung, Schuhe, Lederwaren 141 2,9
Metallwaren, Einrichtungsgegenstände 335 0,9
Maschinen, DV-Geräte technischer Bedarf 538 2,1
pharmazeutische, kosmetische u. ä. Erzeugnisse 145 -2,7
sonstiger Großhandel (einschl. Betriebsstätten) 1.061 2,7
Großhandel insgesamt 3.133 1,8

SONSTIGER HANDEL
Insgesamt
31.12.2015

Veränderung
2015/2014 in %

Handel mit und Reparatur von Kfz insgesamt 1.888 1,9
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1 �Umsatz- und Zentralitätszahlen werden nur für Gemeinden mit mehr als  
10.000 Einwohnern veröffentlicht. 

Duisburg

Bedburg-Hau

Emmerich

Geldern

Goch

Issum

Kalkar

Kerken

Kevelaer

KleveKranenburg

Rees

Rheurdt

Straelen

Uedem

Wachtendonk

Weeze

Alpen

Dinslaken

Hamminkeln

Hünxe

Kamp-Lintfort

Moers
Neukirchen-

Vluyn

Rheinberg

Schermbeck

Sonsbeck

Voerde

Wesel
Xanten
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IHK-TOURISMUSUMFRAGEÜBERNACHTUNGEN

ENTWICKLUNG DER ÜBERNACHTUNGEN AM NIEDERRHEIN1

DIE MEISTEN ÜBERNACHTUNGEN 2015

STÄRKSTER ZUWACHS ZU 2014
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271.542
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	 Stadt Duisburg
	 Kreis Wesel
	 Kreis Kleve

1 Das Fremdenverkehrsjahr umfasste bis 1997 den Zeitraum vom November des Vorjahres bis Oktober des 
Berichtsjahres. 

2 Ab Januar 2012: Beherbergungsbetriebe ab 10 Betten, einschließlich Campingplätze (Touristik-Camping) 
ab 10 Stellplätzen; vorher: Beherbergungsbetriebe mit 9 und mehr Gästebetten sowie ab 2004 Camping-
plätze ohne Dauercamping. Für Campingplätze wird die Anzahl der Betten nicht ermittelt.

* befragt wurden Tourismusbetiebe aus den Branchen Gastronomie, Beherbergung, Freizeit, Sport, 
Wellness und KulturQ
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182.318

+42 %

191.120

+17 %

UNTERNEHMERBEFRAGUNG ZUM TOURISMUS  
AM NIEDERRHEIN 2015*

In ... sehen die befragten Unternehmen das größte Potenzial im ...

... sind mit der touristischen Vermark-
tung Ihrer Stadt/Gemeinde zufrieden

... halten ein überregionales Destinations-
marketing und eine stärkere Zusammen-
arbeit der Kommunen für sinnvoll

1 1
2 2 23

Geschäftstourismus

70 % 83 %

Kreis Kleve
Kreis Kleve

Kreis Wesel

Kreis Wesel

Duisburg

Duisburg

62 % 82 %48 % 83 %

Radtourismus

Städte-
tourismus

Geschäfts-

tourismus
Kultur-

tourismus
Natur-

tourismus

DUISBURG
KREIS WESEL 

UND  
KREIS KLEVE

im Kreis Kleve:	 Kalkar im Kreis Wesel:	Wesel

im Kreis Kleve:	 Weeze im Kreis Wesel:	Hamminkeln
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VERSCHULDUNGREALSTEUERHEBESÄTZE

ENTWICKLUNG DER GEWERBESTEUERHEBESÄTZE

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016*

380 %

400 %

420 %

440 %

460 %

480 %

500 %

520 %

540 %
	 Stadt Duisburg
	 Kreis Wesel, Durchschnittswert
	 Kreis Kleve, Durchschnittswert
	 Fiktiver Hebesatz NRW

ENTWICKLUNG DER HEBESÄTZE DER GRUNDSTEUER B

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016*

280 %

360 %

440 %

520 %

600 %

680 %

760 %

840 %
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	 Stadt Duisburg
	 Kreis Wesel, Durchschnittswert
	 Kreis Kleve, Durchschnittswert
	 Fiktiver Hebesatz NRW

* Die ausgewiesenen Werte für 2016 basieren auf den Angaben der Kommunen, Stand Februar 2016.  
Da eine Vielzahl der Kommunen zum Zeitpunkt der Drucklegung die Haushalte noch nicht beschlossen 
hatten, sind noch Veränderungen möglich.

KREDITE, KASSENKREDITE UND WERTPAPIERSCHULDEN 
DER GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBÄNDE NORDRHEIN-
WESTFALENS AM 31.12.20141
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Duisburg2,3
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1 abzüglich der in Eigenbetrieben und Anstalten öffentlichen Rechts aufgenommen Schulden beim Träger  
2 Eigenbetriebe und Krankenhäuser ohne eigene Rechtsperönlichkeit geschätzt bzw. kein Berichtseingang
3 AöR geschätzt bzw. kein Berichtseingang

2.540 €/
Einwohner

3.524 €/Einwohner

Nordrhein-Westfalen 
insgesamt

6.576 €/
Einwohner Kreis Kleve 

insgesamt

1.093 €/
Einwohner

Kreis Wesel
insgesamt

SCHULDEN-
FREI



Niederrheinische Industrie- und Handelskammer
Duisburg  Wesel  Kleve zu Duisburg

Hauptgeschäftsstelle
Mercatorstraße 22–24 
47051 Duisburg

Ihre Ansprechpartnerin
Susanne Hoß
Telefon 0203 2821-338
E-Mail hoss@niederrhein.ihk.de

www.ihk-niederrhein.de


